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Künstlerische Darstellung der Umgebung eines 
Schwarzen Lochs, das Materie aus der Nachbar-
schaft aufsaugt und in einer Akkretionsscheibe 
zwischenspeichert. Stellare Schwarze Löcher 
vereinigen auf einem Raum von der Größe einer 
Kleinstadt mehrere Sonnenmassen.
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Bei Beobachtungen zweier sehr junger Sternhau-
fen mit dem Very Large Telescope der ESO in 
Kombination mit Archivmaterial des Hubble-Welt-
raumteleskops hat eine Gruppe von Astronomen 
um Paul Crowther (Universität Sheffield) im 
Sternhaufen R 136 in der Großen Magellan‘schen 
Wolke Sterne mit extrem großen Massen entdeckt, 
darunter einen Stern mit 300-facher Sonnenmas-
se. Bisher wurde für Sternmassen eine Obergrenze 
von 150 Sonnenmassen angenommen, Sterne mit 
größeren Massen galten als instabil.
Die Existenz von Sternen, deren Massen doppelt so 
groß sind wie die bisher angenommene Grenzmas-
se (und deren Leuchtkraft Millionen Mal größer ist 
als die der Sonne), ist eine große Überraschung. 
Solche Sterne stoßen viel Materie in Form starker 
Sternwinde ab. Einer der untersuchten Sterne ist 
etwas über eine Million Jahre alt und damit bereits 
in seiner Lebensmitte; er verlor schon etwa ein 
Fünftel seiner Anfangsmasse.
Bild: NASA, ESA, ESO, C. Evans und N. Walborn
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